
Das archäozoologische Fundmaterial des römischen Gräberfelds auf der Flur „Steinpass“ in Enns/
Lauriacum entstammt 131 Grabkontexten, die sowohl Körper- als auch Brandbestattungen um-
fassen. Die untersuchten Tierknochenfunde zeichnen sich durch eine erstaunliche Variabilität be-
züglich der Tierartenrepräsentanz, aber auch ihrer 
Erhaltungs- und Überlieferungsformen aus. Hier-
bei erscheint besonders das gemeinsame Auftre-
ten einer beachtlichen Bandbreite von Haustieren 
und Wildtieren diskussionswürdig. Neben artspezi-
fi schen Aspekten geben auch Skelettteilrepräsen-
tanzen und Knochenmodifi kationen Hinweise zur 
archäologischen Einordnung dieses Fundmaterials.
In dieser Einheit werden die ersten Ergebnisse der 
archäozoologischen Untersuchungen vorgestellt 
und mit Vergleichsfundstellen kontextualisiert. Zu-
dem wird ein Überblick über die Methoden und 
Ansätze der „klassischen“ vergleichend-morpholo-
gischen Archäozoologie gegeben und ihr Aussage-
potential in funerären Kontexten umrissen.
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Bärenhumerus (links) und Hirschmetatarsus (rechts) aus dem 
Gräberfeld Steinpass
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Das Projekt “Life and Death at the Danube Limes. The cemeteries of Lauriacum/Enns“  
(Heritage_2020-046_LDDL; Laufzeit: November 2021 bis Oktober 2024) wird aus Mitteln des 

Heritage Science Austria-Förderprogramms der Österreichischen Akademie der Wissenschaften fi nanziert.
https://lauriacum.info

Link zur Online-Teilnahme:
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